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seine Brauchbarkeiıt bewiesen, sondern rungen ZU: Credo, Vaterunser un:‘ zum
uch überraschend gezeigt, wıe ebhatt Dekalog 1NSs Deutsche überträgt, die der
das Interesse der Laj:enwelt theolog1- Heilige ursprünglich 1n der Mutter-
scher Eınführung un! Weıiterführung ist sprache wohl VOo der Kanzel aus nach
Daß diese hier 1n knapper und doch ÄArt einer Volkskatechese gegeben hat
umtassender Horm, mıiıt klarem ufbau, Wer den groben Systematiker einmal

unschwer verständlicherın NMüssiger, recht als Lehrer „inmitten der Kirche‘“
Sprache gegeben 1st, bıldet den Orzug kennen lernen will, hat hier die beste Ge-
dieses dogmatıschen Laienbreviers. Zu legenheıt. Gibt iıch in der Klarheiıt der
cen Beigaben 1 Anhang haben ıch Eınteilung un Unterteilungen der Uurs
mittlerweile noch weiıtere gesellt, die das der Scholastık kund, wird der Laıie,
Werk tür seinen Zweck noch wertvoller der hier twa ZU) ersten Mal mıiıt "Lho-
machen, besonders die Zusammen- INas VO  } Aquın bekannt wIird, mit ber-
fassung des Inhaltes in einzelnen theo- raschung feststellen, w1ıe sehr die N
logischen Lehrsätzen mit der Angabe Lehrentfaltung VO Worte Gottes UrCH-
des Gewı1ißheitsgrades bei jedem Satz tränkt und gesättigt ist. Fındet doch fast

Koch jeder Satz Beleg oder Krönung 1n einem
Wort der Heilıgen Schrift, nebenbeı

Liturgık für Laıen. Von Hugo uch für den Nichtfachmann ein Beweıs,Lang o (311 S.) ugsburg WI1e weniıig biıbelfifremd der Studienbetrieb
10935, Haas Grabherr. Geb 4.50 des Mıttelalters Wa  e Koc S. J.
Eıne vorzügliche Eınführung 1n Wesen

und Formen de Lıiturgie bietet diese Christus und der deutsche
„Liturgık TUr Laijen‘‘. Aus praktischer > Eın relıg10ses Volksbuch

für die Gegenwart VOo JohannesUnterweisung herausgewachsen, wıll das
Werk Au der reichen Fülle des gegebe- Peter Junglas., AL (252 5.) ünchen
NCn Stoffes Z U Sprache bringen, 95  aS (o. J.), KOsel Pustet Geb 4.50
den gebildeten Laı:en ernstlich interes- In diesem Jahreskreis relıg1öser Sonn-
sieren Iannn und W as füglich wıssen tagslesungen behandelt der Vertasser
muß*‘‘. Der Name des Vertassers ürg die heute brennenden Fragen, insbeson-

dere dıie durch dıe deutschgläubige Be-daiür, daß dies iın geistvoller Weise DC-
schieht, dabe1 ber zugleıich nüuchtern (3° 9 808°4 uUuNSeTer Tage aufgegebenen, S
sachlich und wi1issend, daß 1an sich über 1Ur einiıge hemen ENNEN, das
diesen Zugang den Schätzen Wort VO der arteigenen Religion, die
un Geheimnissen lıturgischen Lebens Abstammung Jesu, Christus als Kämp-
1Ur aufrichtig treuen kann. In der 'Tat ter, hre und Demut, Kırche und Magie,
ist hier geboten, W as dem (Gebilceten Schicksalsglaube, „Priestervergötterung‘‘
NseTer Tage ZUIH Verständnis der Ge- U, d., IIl, Man kannn nıcht gCN, daß
schichte, Symbolik us VO Meßopfer, Werken, die auft all diese Fragen der
KırchenJ)ahr, Sakramenten, Sakramen- eit mut1ig und richtig antworten, auf

katholischer Seite Überfluß herrscht. Umtalıen, Kırchenbau, Kirchengebet un
kirchliıcher Kunst wissenswert un! - mehr wünscht 1iNna  e} ein uch wıe die-
regend erscheinen kann. SCS 1ın viele Hände, das, für breite Kreise

Koch des katholischen Volkes bestimmt, in
knapper Weise iıne große ahl der wiıich-

Thomas-Fibel. Des hl "CThomas VO  ; tıgsten dieser Fragen grundsätzlich und
Aquın Erläuterungen Z Apostoli- gediegen klärt Koch S. Jschen Glaubensbekenntnis, ZU Vater-

und den ehn Geboten. Zeugni1sse für dıe Beicht. Von
Herausg. VO Heıinz Raskop. 80 Adrıan Zanger. 0 (66 S.) otten-
(216 5.) Köln 1930, Bachem. Kart burg d, 1935, 1 Selbstverlag des
M 4.40 Vertassers. Kart M 0.60
In einem doppelten Sınn ist dieses Der Vertasser hat ın der kleinen, aber

uch „Fibel‘“ bietet die Grundstücke sehr brauchbaren Schrift eine doppelte
des christlichen Glaubens un: Lebens Reihe VO Zeugnissen für die katholische
un führt zugleich 1n ansprechender Beichtpraxis zusammengestellt: einmal
Weise 1n die Art und das Gedankengut jene aus der Datristischen Ara und dann
des Äquinaten e1n, indem die Erklä- solche VO  ®} Nichtkatholiken nNneUeIerI
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un neuester eıt Beweist die Hınter dem Pallottinerpater Kastner
Reihe das hohe Alter der Privatbuße, SO steht, WE ıch auch nıcht mit seinem
zeigt die andere mıit ihren manchmal ' uch 1n allem i1dentifizierend, ine be-
schütternden Ruten nach dem Beıicht- achtenswerte lebendig-religiöse Ge{folg-
institut den Segen der katholischen schaft junger Menschen, besonders 1mM
Beıichtpraxıs 1n hellem Licht Die schwIie- Klerus. KeiIn W under, daß die erstie Aut-
rıgen Hragen der Entwicklung kırch- lage des Buches schon nach einıgen Wo-
lıcher Bußpraxis 1m Urchristentum sınd, chen vergriien Wäl. Im "Litel sind dıe
da die Schrift zunächst für Schüler- drei großen Hauptteile, die behandelt,
kreise gedacht ist, mehr angedeutet als angedeutet Es geht zunächst I 1=
ausgeführt. Die FKülle des gebotenen STUS gestaltung der Weit Drum legt der
Stoffes un: der ungemeın niedrige Preıs, erste 'LTeıl insbesondere das Geheimnis
der ıch bei Mehrabnahme noch — der Eıngliederung ın Christus durch die
mäßigt, empfehlen das Heft niıcht I1LLUT für Gnade der Kındschaft dar. An Scheebens
die Schule, sondern auch tür andere Ar- Lehre anknüpfiend, entwickelt der Ver-
beitsgemeinschaften, die ıch VO er tasser seine Auffassung VO dieser Gnade
und Segen der Beıicht selbständig über- als VO etwas nıcht sosehr Moralıiıschem,
ZEeEUSCH wollen. Koch S, { sondern Seinsmäßig-Ontischem, wodurch

WITr nıcht 1U der Freundschaftt, sondern
der Gottesnatur selber teilhaft werden.Christlicher Lebensstil Daß der Christ bei dieser Schau nicht

Marianische Christusgestal- bewenden lassen darf, sondern daß dies
tung der W elt Von Dr erd nNEUE Sein als Gestaltungsprinz1p 1n die
Kastner P.S 80 (320 5.) Pa- Welt hineinzutragen ist, wird dann 1mM
derborn 19306, Schöningh. Geb 5,50 zweıten Hauptteil entfaltet: Christus-
Lıturgie und Lebensstiıl Von gestaltung der Welt In diesem Teıle
Linus oOPP 80 (188 5.) Freiburg <X1bt der Verfasser die mehr asketischen
19306, Herder. Geb M 3_ Auswirkungen seiner theologischen Auft-
Vom Adel des Menschenge1i- assung. In derselben erblickt ıne
Stes. Von Phılotheus Böhner Synthese zweıer als polar-gespannt m
O.F o (57 S5.) W arendorf£ 19306, SENOMMENE: Wege katholischer Hrom-
Schnell. Geb ı 8l migkeıit: der 508 lıturgisch-sakramen-
Vom Wert des Leıibes. Heraus- talen einerseits und der sSo asketischen
gegeben VO Dr. Hans Brunnen- anderseıts 205 Dritter Haunptteıil:

D 80 (130 S5.) Salzburg 19306, Christliche Heiligkeit ist nı ’

Pustet. insofern S1e  b ın konkreter Korm iın Marıa
Christlıche Askese. Von Dr uUuns VO  r Augen gestellt ist iIrum „kann
Hans Eduard engstenberg. eine zeitaufgeschlossene und erleuchtete
AL (244 5.) Regensburg 19306, Pustet ath Anthropologie Marienbilde und
Kart M 4.70 al der Mariologie, il dem klassı-
Von der Würde des Christen- schen all des wesenhaften UnNn! erlösten
tums und der Unwürde des
Christen. Von Nıkolai Berdia- Menschen, ebensowenig vorbeigehen wıe

den Glaubenswahrheiten VOoO der
Jew. 0 (81 S.) Luzern 19306, Vıta Gotteskindschatt und der Christus-
Nova. Kart M 1.80 gliedschaft“ (26) Speziell der erste
„Der Mensch wiırd 1Ur wesenhatt 1m Teil rührt Grundiragen heutiger Theo-

Wechselverhältnis zwischen In- und logie und bringt vertiefte Eıinsıicht ın
Umwelt, zwıschen natürlicher und ber- die leider da un dort fast ZU' Schlag-
welt‘‘ Bopp a., a I4I1) un fügen wort gewordene, ber noch laängst nicht
WITr  a HNinzu 1 rechten Ausgleich zwischen theologisch ausgeschöpfte oder den

Somit wird sich alleseib un!: Seele Gläubigen VOoO  } heute genügend lebendig
Neue, W as auf diesen Gebieten auftaucht, ZU Bewußtsein gekommene Grundidee
auch 1n die relıg1öse Haltung hinein aus- VOoO Corpus Christı mysticum, Hiıer lıegt
wirken. Dabe1 helfen wiıird in obıigen der Schwerpunkt des Buches, emgegen-
Büchern versucht. Es werden wichtige über der ärıtte "Teıl 1n der ıhm VOo Ver-
Elemente eines christlichen Lebensstiles tasser gegebenen marianischen Akzen-
herbeigetragen und verarbeitet. tulerung niıcht ganz autkommt Immer-
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